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Amtlicher Teil.
Betrifft : Standesbeamte.

ES sind ernannt worden als Standesbeamter für den
Bezirk Rauenthal-Neudorf Herr Bürgermeister Korn zu
Kauenthal, als Stellvertreter des Standesbeamten für de«
Bezirk Niederwalluf-Oberwalluf Herr Gcmeinderechner Ailh.
Zell zu Niederwalluf.

Rüdesheim a. Rh., den 6. März 1920.
Der komm. Landrat,

. Dr. Mülh . ns.

Bekanntmachung.
Betrifft : Einrichtung eines ausreichenden

Feldschutzes.
Der Nass. Landverband, — Arbeitsgemeinschaft der

Landwirtschaftlichen Zentralorganisationen im Regierungs-
Bezirk Wiesbaden — hat zufolge eines Beschlusses der letzten
Landverbandstagungwegen der fortgesetzten und für die
landwirtschaftliche Erzeugung geradezu bedrohlich gewordene
Zunahme der Felddiebftähle und der öffentlichen Sicherheit
in den Fluren angeregt, schon jetzt Vorsorge dafür zu treffen,
daß,dem Ueberhandnehmen der Felddiebstähle für das Zahr
1920 rechtzeitig vorgebeugt wird.

Die Polizeiverwaltungen und OrtSpolizeibehörden des
Kreises ersuche ich, die erforderlichen Maßnahmen alsbald
zu treffen. Die Kreisbauernschaft deS Rheingaukreifes, die
ich zu der Angelegenheitgehört habe, hat empfohlen, neben
den ständigen Feldhütern vor allem vor und zur Zeit der
Ernte bezahlte Hülfskräfte seitens der Gemeinden anzunehmen,
da sich dieser Schutz nach den gemachten Erfahrungen am
besten bewährt habe, jedenfalls besser als bäuerliche Orga-
«Nationen, die zu diesem Zwecke gebildet wurden.

Rüdesheima. Rh., den 10. März 1920.
Der komm. Landrat:

Br. MülhenS.

Wss uns fehlt.
Sine Familie kann sich nicht innerlich zerfetzen, auz-

>2*3* 'otanÖe Vater » und Mui .ersinn, Eltern und Kin-
«Ebe gesund bleiben. Neuste re Nöte, Unglücksfälle,
«?^ °ungen binden eine gesunde Familie eher inner
itrh.4iörfci:  Zusammen, als dast sie dieselbe auseinander-

0<n Achter Familensinn bewährt sich am besten in
Drangsalen. Beginnen aber Kinder einer Fa-

^rre sich nicht mehr als Blutsverwandte , als geboren«
fiLui r r *^ ret  Lebens - und Schicksalsgemeiilscha't zu

'a5 0cn  ssk an, sich als deren. Kostgänger zu be-
ds« 2!' » EU Eltern «ine Rechnung auszumachen über

• LJ!e elterlichen Haushalt empfangen und
di-l^ ŝ ubrrngen dann ist die Familie in den Seelen
« ' . ” zerstört. Die verletzte natürliche Lebens

^Eibt jetzt die Glieder auseinander ; die
• n Geister der Familie wandern ans , Zank und Ha-

«rf li  bangen alle jene Glieder in Not , die.
»«wiesen sind ** * ^ trächtigen Familiengemeinschaft an-

Ersetzt sich auch ein Volk, sein staatliches und
üt Gemeinschaftsleben, denn die Volksgemeinschaft
sem-itr Natur gewollte VolksfamUie. In unserer
Bvl'sii^ Eh Muttersprache, im gemütstiefen deutschen
qeot. « ° der Urgewalt der deutschen Musik, in der
»Nc-lli^ ^ kleinen deutschen Baukunst, in unserer Nat -
Re spricht sich die deutsche Volksfamilie aus,
und y, .? andtschaft durch Dlut , gemeinsames Schicksal

tiefster Ergriffenheit von dieser
chgfl f+ vröun ^n0 «it und nationalen Lebensgemein-
sarnm-»^" » - ^ E in den ersten Nugusttaoen 1914 zu-
t«* Kerner dachte mehr an sich all .in wir fühl-
wir ^ «IS Gesamtvolk. Als solches erhoben
t« Mann gegen die Gefahr , dev wir nur
aation<,'ŝ '?c>Aneinanderrücken begegnen konnten. Dieses
jelnen ^ .^ "' rrnscha tsgesühl und die «aus jedem «in-
^olksciemeins» ^ / Volkes liegende Pflicht gegen die
tzklbsn,̂ inschaft drängte unbewußt alle berechnende
öftrer zurück Aus den Tiefen unseres Blutes und
«sie reinen ' m ^ txnc  irrationale , unbewußte

" Verstandeserwägungen zurückdrängende Na-
dies« ^ ie riß uns hin. Groß und erhaben ist
sich. vo^ FEwalt welche die Menschen stets als gölt¬
en ^ di« Natur gepflanzt, verehrt bn-

ach^ ^ e Einmal diese an die nat irlA )« Gemei».
«e* für V ,Wwfenbe Kraft der Hingabe des Einzel-

©elnigett, so wäre die Menschheit verloren.
^ »Nt Mensch und jedes Tier bald zugrunde

über jede Gefahr , die seinem Leibe und Leben sichnahü
War hat uns seit dem Kriegsausbruch und beson-

derS seit der Revolution innerlich so zersetzt, daß weite
Kreise des deutschen Volkes heut« da? Bild bieten >
Selbstsüchtigen, die ans dem inneren Zusammenbruch an
sich zu reisten suchen, weffen sie habhaft werden können?
Dre sich übervorteilen , puffen und stoßen, an der zu
kurzen Decke der Lebensbedarssmittel in wilden Lohn-
und Preisbewegungen zerren, wie Schiffbrüchige um die
reitenden Planken «us Leben und Dod ringen . Was
anderes als das Schwinden des Volksgemeinschaslsgc-
firhls , des rwturgewaltigen , alle eigennützigen Berech¬
nungen bändigenden Gefühls der gemeinsamen Not und
des gemeinsamen Schicksals.

Mit diesem Schwinden der Gemeinschaftsgesinnung,
mrt dem lleberhandnehmen des Maffenegoismus begann
dw Zerstörung der Wurzeln unserer retcenten Kraft zur
Wrederausrichtung und zum Wiederaufbau . Räch dem
Zusammenbruch sind wir auSemandergclausen und' in
Hader unteceina^ >ergeraten statt uns setz erst recht zu-
sammenzusthließcn, uns einander zu stützen und zu hel¬
fen. . Gegenüber den Angehörilgen einer innerlich zer¬
fallenen Famille bat alles Zureden und Helsenwollen

Zweck, solang- man nicht in ihnen den. ernsten
Willen , die Sehnsucht geweckt hat, wieder eine echte Fa¬
milie durch gegenseitige Hingabe aufzurichtrn. So auch
hilft uns in unserer Rot des inneren staatlichen und so¬
zialen Zusammenbruichs kein Ermahnen und Zureden,
lolange große Massen von Bürgern noch als Maffenegoi-
sten als Selbstsüchtige gegenüber der Volksgemeinschaft
denken und handeln.

Erst wenn wir alle, die als tiefste Wurzel unseres
Elends das Schweden des naturhasten Volksgcmein-

, ichaftsgcsühl erkannt haben, unser tiefstes Crgrissensein
. von der Schicksals- und Lebensgemeinschaft aller im
s deutschen Volke in Gesinnung und gemeinsinnigem Han-
i dein wieder den anderen vorerlebcn, ist der erste und

endige Schritt dahin getan, dast wir uns wieder
i als Glieder der deutschen Volksfamilie zusammenfinden.
. ^>er Glaube an diese Polksfannliengkmeinschafl muß
\ wieder über den Massenegoismus siegen durch di - Glau
j benskrast seiner Bekenner.

; Die Wiederaufbauhirfe.
Begrenzung der Entschädigungssumme.

' ^ meldet: Das Memorandum der
Obersten WlNŝ aftsrats umfaßt , wie dem . Temps " ge-
meldet wird , fünf dcullich unterschiede!!« Teile:

. h  Einftftende Bemerkungen über die allgemein«
wirtschaftliche Lage und die VWlutaoechä'i.iiffe; ^
rj 2- aus die Notwendigkeit der Wiederher-
ftellung der zerstörten Gebiete; wirtschaftlicher Wiede-»,
ausbau von Deutschland und Oesterreich;

3. Bedingunaen für die Wiederherstellung des euro¬
päischen Wirtschaftslebens und Vorschläge für die Sa-
merung de, Finanzgebarung in den verschiedenen Län-oern ; ^
^ 5 * Festsetzung der Frist ,für die Bemefftmg der von
^Deutschlaich zu entitchenden Entschädigungssumme und
Positive Maßnahmen für den wirtschaftlichen Wiederaus-
bau Deutschlands und Oesterreichs.
, . Nachdem das Dokunieni zu den gegenwärtigen Va-
lutaverhaltntsscn Stellung genommen hat, wird erklärt
daß die europäischen RegierMgen nicht mehr in de,
Lag « seien, wertere sinanziclle Vorschüsse zu geben, da
:Cbc  An .erhe, die nicht für die sofortigen Bedürfnisse des
Staates , der sie aufnimmt, bestimmt sei, den Notenum-
.aus nur vergrötzcre. Es können nur noch sehr beschränkte
Kredite m dringenden Fällen gewahrt werden. Der Wirt-

schastsrut war der Meinung , daß o,« Wiederherstellung
der zerstörten Gebiete eine Frage von europäischer B ''-
deuirmg sei. Was Deutschland bftrisft. so stehe nur scsi
daß sein Jniftativgeist gebrochens.i, und daß cs Deutsch¬
land unmöglich ist, rm Auslande Geld aufzunehmen so
lange man die im Vertrag vorgesehene Entschädigungs-
fordcrung nicht ziffernmäßig kenne; cs sei daher au»
im Interesse der Allst rten gelegen, so rasch wie n.ög.
lrch dre e Ziffern sestzustellcn. Deutschland müsse instand
gesetzt werden , sich Lebensmittel und Rohstoffe zu be¬
schaffen. Die Einschränkungen in der Kreditgewährung
dre der Wlrtschaftsrat vorsieht, gelten nicht für die An-'
l" h-n, die zum Zwecke des Wiederaufbaues der zerstör-
ten Gcbr te au gelegt werden. '

Bezüglich Deu.schlands und Officrreichs werden fol¬
gende Beschl'iffe gefaßt:

Die von der Kommission vertretenen Länder stim-
Ns«n überein , Deutschland inftzujerleN, daß eine länger«
Frrst als di : in Vertrage vorgesehenen 4 Monate ' ge-
wahrt ivcrde, um die Gesamtsumme der Entschädigung
vorzuschlagen. Deutschland soll gefragt wcrdcn, ob es
bereit sei, wie es in der Rote vom 17. Januar zweck-
mäßig empfohlen wurde, sobald als möglich eine end-
gvltige Gesamtsumme der Entschädigung sestznlegcn, wo-
bei sich d e Summe nach der Zahlungsfähigkeit Deuisch-
iand -:. richten wurde . Ferner soll die Wtedcrauimachungs-
kommrssion, entsprechendArt . 135 des Versa'ller Frie-
eensvertrages , Maßnahmen ergreifen, die Deutschland ge-

en, sich dre »lnerlißlichen Lebmsmilt .'l und Rohstoff-
zu beschaffen und schließlich soll Deutschland ermächtigt
werden ebenso wie Oesterreich, im Auslände eine An-
leche ausznnehmen. um diese Käufe zu bezahlen-*

bim Wirt chaftlichen Memorandum des Oberste,»
Rates wird u . a . d e No wendigk.it der sofortig n Siche¬
rn,lg de, Lebcnsbehingungen, wie sie zu Fiiehenszeiten

7/7, V ^ 7! - . nur ourm me Lvleoeryer-
ficUwng noemaler Wirtschaftsbeziehungen erreicht werden
Es sollen keine künstlichen Wirtschaftsschranken errichtet
werden . Die Arbeitsleistungen müssen zur Hebirng der
Produktion gefordert werden . Denseniaen Ländern , die
durch den Stand der Valuta ihr Wirtschaftsleben nicht
wieder aufbauen können, soll die Wiederaufnayme des
Handelsverkehrs ermöglicht werden. Der Lage der ver¬
wüsteten Gebiete soll besonders Rechnnng getragen wer-
den. Dre zum Wiederaufbau noiwendigen Summen sollerr
aus dem Anleiheweg beschafft und durch die Wiedcrgut-
inachungssummen garantiert werden. Die Deutschland
eingemumte Frist von vier Bconaten zur Unterbreitnna
von Vorschlägen über die Gesamtsumme für die Wie-
,ErsU!tmachung muß unter den gegenwärtigen Umständen,
im Interesse Deutschlands und seiner Gläubiger verlän-
gert werden ; wdoch wird die Notwendigkeit betont, daß
diese Summe bald festgesetzt werden muß

Die Adlon-Affäre.
Die Vernehmungen zur Klärung der A d l o n - A f.

! aJA  M 1U'n *°° r blm Uniersuchungsrichier in Moabit
tortgcsest . Unter anderem wurde auch Graf Metter¬
nich  nochmals eingehend unter Eid vernommen Der
w bC V^ eine 'm“ns  erfolgten Gegenüberstellung
be£ Belastungszeugen mit dem Prinzen Joachim  A l-
nickv fänt  'm ‘^ ase  in einem Pmrktnicht rinweienilich ernschranten.

j! U-- 3,mXVöolL um 2l/i  Uhr erschien der deutsche Ge-
ichaustrager ^ r . M a h e r beim MinisterpräsidentenM i l.
l e r a n d, um chm die Entschuldigung seiner Reaierun«
wegen der Vorfälle , die sr» kürzlich in Berlin ereignet

zu ubcrbrmgen . Millerand nahm davon Keum-
nrs . Ueberdces sah er sich veranlaßt , die Ausnlerksam-

rCft  putschen Vertreters auf andere Vorfälle gleichen
^ ^ffsnktrrs zu lenken über die ihm in der letzten Zeit
berichtet woroen sc,. Er fügte bei, daß diese Dinge sich
vielleicht nicht ereignet hätren, wenn die deutschen R»-
hvrden mehr Raschh«it und Energie gezeigt De ? im
öte Gewalttätigkeiten zu ahnden, auf welchê im Monat
Dezember zuerst General Rießel' und dann dg Obe ,£
$iai  dre Berliner Regierung hingewiesen habe.
. .. Die Parrier Blatter stellen cinsrimung fest, daß die
wngsten Erergmiie in Berlin auf die von den Alli^ -l^
frü 'Tv ° Ĉ iot!̂ !t }n der Auslikferungssrage der
.u-r êgsschuldrgen zuruckzuführen sei. ' Die sämtlichen Kon-
zesjioncn, wurden als Schwäche aufaesaßt eii hLTn
Chauvinisten mit Zustimmung der Regierung mißbra uel,r

Heimkehr der Gefangene«.
Der Stab , der Gruppe Rhein zur .äckfübruna d«ut-
Kriegsgesangencr , der in Homburg seinen Sitz hat

steht nunmehr vor der Vollendung feiner Rie enauiaab-
Brs auf einige tausend Man« hat er die Hcimbcförde-'

w  l «auzö'sifcher Hand befindlichen deutschen
Kriegsgefangenen ,n die Wege geleitet. Die zur Gruvve

LEhorrgen Durchgangslager werden zum Teil auf¬
gelöst und zum Terl mit dem Gruppenstabe als Stbmi-r
lNNgM-llM in d- ,
eme Zertlang ivect rbestehen bleibett. Tie oon Jr LS

Arb -i. »erbient «me Ichon wL - » . fl „

U & Ä ' Äm m
transport , die Ueh-mabme und Wftt - leiwna ? Uct*
deritaufende so alatt durchmiübren^ l? ni- bex  v un*
g-n ist-. Auch diese g-wVLilLL ^mit Ln
durch die traurigen Verhältnisse der l i? ,m
icrt Schwierigkeiten wird man erst
d-tttung r chtig beurteilen können ' " 'br-r Be.

Fsch über DZn Bölkerbrrnd.
. . Ein  Vertre er der ..Ehicago Tribüne» fragte Mar-
rchall v o ch um feine Ansicht über dm Völkerbund «>ie.
srr antwortete dm» „Temps" zufolge u. a .: ^

»Der Völkerbund ? Es ist gesviß ein kchöner Ge¬
danke, aber weiter nichts. Gegenwärtig cristicri der
Balkerbund nur dem Namen nach. Außerdem glaube ich
nicht, daß der Völkerbund den Frieden der Welt und
die Sicherheit Frankreichs gewährleisten kann. Ich halte
an meiner Auffassung scsi, daß die Sicherheit meines
Landes nur öurch grcifbare Garantien, wie durch die
Rhcinbarriere , g .,sichert werden kann. (!) Ich habe mehr-
Vertrauen in Tatsachen, als in id.'alistische Theorien, und
wenn ich die gegenwärtige Lage betrachte, dann rneine
ich, kann Frankreich weniger denn je feste Garantien ent¬
behren . Deutschland, das durch den Krieg weder der-
«ichtct noch zerstückelt worden ist, stellt imnier noch eine
ernste Drohung für Frankreich dar, und Frankreich muß
jetzt allein der Gefahr die Stirne bieten. Unter diese«
Umständen können wir uns auf keine einfache Theorie
verlassen, die sogar von denjenigen wieder anfgegeben
wurde , die sie zuerst propagiert haben. Ich verwerfe
nicht cndgültig ^ die Idee des Völkerbundes, aber wir
können seinen Schutz an Stelle festerer Garantien erst
dann annehmen , wenn er seine Wirksamkeit bewiesen
hat . Meine Auffassung geht dahin, daß zurzeit der Völ- /
kerbrmd keinen wirksamm Schutz für den Frieden der
Welt bedeuietck-

Friedensjragen.
Der »Temps " schreibt, cs sei sicher, daß Maßnah.

my » «eiraffe« würden , die di« Okkupation Konstantiuo-



pels effektiv machten . Man wolle gewisse bedeutende
Punkte besetzen und die Kontrolle über die telegraphi¬
schen Verbindungen ausüben . Die Alliierten schienen
aber nicht zu beabsichtigen , irgendwelche Maßnahmen ge¬
gen die jüngst gewählte Kammer zu ergreisen . Wenn sie
aufgelöst werden sollte , müsse diese Maßnahme von der
türkischen Negierung getroffen werden.

Das . Journal des Debats " glaubt zu wissen , daß
der au --führende Rat des Völkerbundes sich nur mit der
russischen Frage und nicht mit der finanziellen Frage
während seiner am 10 . März beginnenden Tagung be¬
schäftigen werde.

Lokale u . Vermischte Nachrichten.

Versammlung des Volksvereins.
X Oestrich , 13. März. Am nächsten Montag, den

15 . März , abends 7*/ , Uhr , findet im großen Saale des
Gasthauses Kühn  dahier eine Versammlung des Volks-
Vereins statt . Herr Dr . Nieder  aus M .-Gladbach wird
übe » die „Zeitsragen der Gegenwart " sprechen ; gewiß ein
Thema , das allgemeines Interesse in unserer verwirrten
und kranken Zeit beanspruchen darf . Alle Katholiken , Männer
wie Frauen , sind zu zahlreichem Besuche eingeladen . Siehe
auch Inserat in vorliegender Nummer.

Vortrag der Landrnirtschaftskammer . »
— Oestrich , 13 . März . Morgen Sonntag Nach¬

mittag 12 7 , Uhr findet im Gasthaus Kühn  ein Vortrag —
mit Tischbewertung einer Anzahl Kaninchen — über Kaninchen¬
zucht statt . Der Vortrag geht der Tischbewertung voraus
und wird derselbe von dem Vertreter der Landwirtschafts-
kammer und in Züchterkreisen weit bekannte Herr Preis¬
richter Johann Deneffe  von Höchst am Main gehalten.
Füp Kaninchenzüchter wird der Vortrag sehr lehrreich sein
und werden die Nachburvereine sich auch zahlreich daran
beteiligen . Auch Nichtmitglieder können gegen das geringe
Gintriltsgeld von 25 Pfennigen teilnehmen und ihren Nutzen
daraus ziehen . Der lehrreiche Vortrag wird den Einwohnern
sowie auch den Nachbargemeinden aufs wärmste empfohlen.

28. jähriges Berufsjubiläum.
* Eltville,  12 . März . Am 15 . März find eS 25

Jahre , seit Herr Rentmeister Koegler  die Verwaltung,
des Ireiherrlich Langwerth von Simmern ' schen Gutes über-
«uhm . 25 Jahre , eine große lange Zeit , bei welcher er
sein ganze » Können und Nissen reichlich an den Tag legen
kvnnte . And das geschah bei dem Jubilar in überreichlichem
Maße . Nicht nur di» Verwaltung des Gutes hielt durch
ihn mit der Zeit Schritt , sondern ev verstand es , in der
schwersten Zeit durch Umsicht und Tatkraft die umfangreiche
Besitzung und deren fruchtbare Güter über die schwer»
kämpfende Zeit hochzuhalten . Aber nicht nur das allein
verdient Achtung und Anerkennung für die Person , sondern auch
in de» Oekfentlichkeit, in der Gemeinde , versieht er eine Reihe
von Ehrenämtern . Möge es ihm beschieden sein, noch viele
lange Jahre in gesunder Frische sein bisheriges Arbeitsfeld
wirksam und vorteilhasi zu leiten zum Wohle seiner Unter¬
gebenen und alle» derer , skr die er in der Oeffentlichkeit
sein Können und Wissen »pfert.

Folgen der Eisenbahntarifpvlitik.
*Oestrich - Winkel,  12 . März . Infolge der hundert¬

prozentigen Erhöhung der Eisenbahntarife hat in der ersten
Märzwoche nach Meldungen einiger Eisenbahndirektionen
die Einnahme  au » dem Personenverkehr merklich
nachgelassen . Die Abwanderung  in die dritte
und viert » Wagevklasse hat sich so verstärkt , daß sich eine
andere Znsammenstellang der Züge als nvtwendig heraus-
gestellt hat.

Auszeichnungen.
*** Winkel,  12 . März . Den Herren Förster Gaß

bahier und Förster Metternich  in Johantnsberg wurde
vom Ministeriam da» „Berbienstkreuz für Kriegshilfe"
verliehen.

Wetterberechnungen.
X Voraussage  für einige Tage (nach der Wetter¬

warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker
in Gandelfingen ) : 12 .— 14 . März . Nachts Schneefall , früh
rauher Frnst , darauf bewülkt , wenig Svnnenschein , Nind
lebhaft . 12.— 12 . Früh leichter Reif , strichweise noch Schnee-
fall , darauf zunehmende Besserung , «S wird wärmer.
12 .— 18 . Karze Zeit heiter , dann wieder bewölkt , lieber-
gang zu Regen , Wind stark . 12 .— 28 . Nacht » und früh
leichter Regen , darauf wechselnde Bewölkung , wenig Sonnen¬
schein, Temperatur mild , Wind lebhaft.

Märzenschne « tut der Saat weh!
* E » besagt ein alte » Ba «e»«sprichw »rt . Rach ast

dem herrlichen und zuletzt förmlich sommerlich warmen
Wetter wird de» starke Rückschlag der Witterung umsomehr
empfunden , wenngleich derselbe insofern auch zu begrüßen
ist, al » er die allzu s»ühe Entfaltung der Obstblüten und
übrigen Pflanzenwilt verhindert , denn in den letzten Wochen
war die Vegetatien ziemlich weit vorgeschritten . Die kalten
nordöstlichen Wind « treiben die Schneewolken vor sich he«
und veranlassen , wie auch in vergangener Nacht wieder,
ziemlich harte Fröste . Hoffentlich aber hat der Wettergott
ein Einsehen und bewahrt un » vor einem verspäteten Nach¬
winter.

Reine Osterreise « .
* Zu Ostern klauen die Eisenbahnen auch in diesem

Jahre keine b«s,nderen Aufwendungen machen . E » fehlt
dazu an den nötigen Knhsen und betriebsfähigen lokomotiven.
Bleibe zu Hause ! heißt auch die»mal der beste Rat , d«n
man bei Reiselustigen zu Ostern geben kann , v»rausgesetzt,
daß die teueren Fahrpreise derartige Wünsche nicht von
vornherein unerfüllbar machen . >

Anvnyme Anzeigen.
* DaS Krei »amt Mainz teilt mit : „Die in der letzten

Zeit sich häufenden anonymen Anzeigen geben u»» Veran¬
lassung , darauf hinznweisen , daß wir anonyme Schreiben
nicht berücksichtigen. Wer glanbt , einer guten Tache zu
dienen , braucht sich nicht zu scheuen, seinen Namen zu nennen.
Fürchtet n , daß ihm au » der erhobenen Anzeige ein Nach-
teil erwachsen könnte , so braucht er nur den « unsch zu
äußern , daß sein Name bei der Weiterbehandlung der An-
gelegenheit nicht bekannt wird.

Der Gewerkschaftsbund der Angestellten zum Betriebs-
rätegefetz.

— Das nunmehr verkündete Gesetz über Betriebsräte
hat bie vom Gewerkschaftsbund der Angestellten als Ver¬
tretung der Privatangestellten eingereichten Forderungen
nicht erfüllt . Die während ber Beratung des Gesetzes ge¬
faßten Beschlüsse, welche die bis zur letzten Möglichkeit
immer wieder vorgebrachten Vorschläge des G . D . A. un¬
berücksichtigt ließen , forderten die Entscheidung , ob die
Privatangestellten dem Gesetz zustimmen oder es ablehnen
sollten . Der G. D . A. hat , um nicht das Gesetz überhaupt
scheitern zu lassen und damit die Angestellten jeder Mög¬
lichkeit der Mitwirkung zu berauben , sich notgedrungen da¬
mit einverstanden erklärt , um zunächst eine Grundlage für
den weiteren Aufbau des in der Reichsverfassung versprochenen
Rätesystems zu bekommen Ec betrachtet es als seine Auf-
gäbe , das Gesetz in der Richtung der von ihm bisher ver¬
tretenen Forderungen weiter auszugestalten und zu verbessern.
Deshalb fordert der G . D . A. die Privatangestellten auf,
an der Durchführung des ' Gesetzes mitzuarbeiten , ihre Rechte
wahrzunehmen und die ihnen aus dem Gesetz entstandenen
Pflichten zu erfüllen . Es gilt nicht nur , durch die gegebenen
Rechte den Angestellten in ihren eigenen Anstellungs - und
Arbeitsverhältnissen einen Einfluß zu sichern, sondern ihnen
auch eine Mitverantwortung für die Steigerung der Wirt¬
schaftlichkeit der Betriebe zu geben . Gegenüber den auch
nach Annahme des Gesetzes wieder aufgetauchten Plänen der
Errichtung revolutionärer Betriebsräte zum Zwecke der
Beherrschung der Produktion richtet der G . D . A. den Mahn¬
ruf an die Angestellten aller Betriebe , die Besonnenheit zu
bewahren unb dafür zu sorgen , daß nicht durch neue Un¬
ruhen die deutsche Volkswirtschaft weiter erschwert , sondern
durch eine Demokratisierung der Betriebe an ihrem Wieder¬
aufbau gearbeitet und eine Hebung der Gütererzeugung er¬
zielt wird . Dagegen wirb der G . D . A. alle einseitigen
auf Verkürzung »der Erschwerung der den Angestellten i
vetriebsrätegesetz gegebenen Rechte gerichteten Bestrebungen
bekämpfen und erwartet von den Arbeitgebern , daß sie diese
Rechte voll auswirken lassen, um den Angestellten , dem
Zweck bes Gesetzes entsprechend , die Mbglichkeit zu geben,
zu verantwvrtungs - und arbeitsfreudigen Mithelfern der
Produktion zu werben.

Drohende Hungersnst.
* Koblenz,  12 . März . Aus dem Birkenfeldischen

Jndustriebezirk Obrrstein -Jdar kommen alarmierende Nach¬
richten über eine Hungersnot , die zur Katastrophe zu führen
droht . Alle Versuche des Landerausschusses und der Kom-
munen , eine Besserung in der Einfuhr von Lebensmitteln
herbeizuführen , stnb bis jetzt ergebnislos geblieben . Bie
Kartoffelversorgung  ist , nachdem die Zufuhren
seit bem Herbst immer geringer wurden , jetzt v,llkommen
zusammengebr,che « . Die Bevölkerung ist bereit»
eit vier Wochen auch » hne Erot.  Selbst den
Kranken unb ben Kindern kann die Tagesration nicht mehr

.geliefert werde «. Die Ortschaften der näheren und weiteren
Umgebung sind von brotbeitelnden Frauen
und Kindern  überlaufen . Der Bevölkerung hat sich
eine große Erbitterung bemächtigt . Eine Kommission ist
zum ReichSernährnngsamt abgereist.

Das verrohende und verrohte Zeitalter.
* Gpeyer,  12 . Marz Das Oberhirtlichr Verord¬

nungsblatt für da» Bi - tum Speyer vom 24 Febr . verfügt
angesichts der in nnhcimlicher Weife sich mehrenden fakri-
legifchen Einbrüche anb Beraubungen unserer Kirchen , die
mit entsetzlicher Schändung de» Allerheiligsten verbunden
sind, daß ben Gotteshäusern größere Wachsamkeit zu widmen
ist, daß ferner die Tabernakelbanten , die Türen ber Kirche
unb svnstige für Einbrecher geeignete Stellen an dem Bau
zu untersuche « unb möglichst siche» zn stellen stnb, baß «u»
allen Kirche« jene Gegenstände zu entfernen stnb, die irgendwie
Anrriz znm Diebstahl bieten , daß in »bes» nbrre keine Mon-
stranz im Tabernakel stehen dürfe unb alle BequemlichkeitS-
rtckstchten wegfallen müssen, daß ben Versicherungsanstalten
übe» die anderweitige Unterbringung der Gegenstände Mit¬
teilung zu machen sei, sowie daß zur Konstatierung von
gestohlenem Eigentum von den wertvoleren Gegenständen
womöglich eine photographisch » Abbildung herzustellen sei.
— E » ist da» wirklich ein sehr düsteres Kulturdskument
unseres v«rr »hte » und verwilderten Zeitalter ».

AbschwSchnng am Berliner Vivisenmarkt.
* Bie nunmehr bestimmter anftretenben Nachrichten

V»n de» Gewährung eine» Milliarden -Anleihe an Deutschland
zu» Nieberanfrichtung seine« Wirtschaftsleben », scheinen im
AuSlande starkes DrcknngSbedürfnis für die deutsche Reich»
mark hervo »gerufen zu haben , denen sich wvhl „ ch M,i-
nung »käufe anschloffen . Die Fvlge davv « war , baß die Mark
in Stockholm auf 4,50 Kronen anzog . Bei un» in Deutschland
waren ausländische Zahlungsmittel reichlicher «»geboten,
bie, allerding » bei erheblich weichenden Kursen ^ noch voll
Unterkunft fanden . Wie weit diese veffernng de» Mark-
kurse» anhalten wird , ist im Angenblick schwer zu über¬
sehen. Es hängt wvhl in de« Hauptsache von den Be¬
schlüssen nnsere « bisherigen Srgner ab , wie weit sie u»S
helfen wvllen.

Schneefäste in Frankreich.
* In der Gegend von Grenoble herrschen heftige Schnee-

sälle . An der Cote Eaffrey beträgt die Schneedecke bereit»
20 ' Zentimeter . Die erneute Rückkehr des Winters Ist ein
großer Schaden für bie bereit » in Blüte stehenden Obst-
bäume . -

Verantwortlich : Adam  Etienne , Oestrich.

An den am 18 . März 1920 in Geisenheim
(Dentsche » Hau ») beginnenden

können sich noch einige Damen und Herren anschließen.

Anmeldungen hierzu nimmt entgegen
Josef Weinharö.

Mittelheim . Schnlstraße o.

NÄMMW-NkchMiilill
im Saalba « von I . Kühn

zu Oestrich a. Rh.
chjchait »P
,ordev-

Persönl
Philipp

am nächsten Montag abend nm 7,8 Uhr. n
Redner : vr . Wieder von ber Zentrale in München -Tla », ®ie

»ach , über die

Zeitfragen der Gegenwart.

Einladung.
Am Sonntag , den 2 \ . März,

nachmittags 3 l/ s Uhr,
findet im Gasthaus Iakvb Kühn zu Oestrich aus Vers »,
lasiung der Ort » bau »»nschafte » Oestrich eine

Umammluna
statt . Ein auswärtiger Redner wird über da» Them»
sprechen : ' '

„Mie sichern wir die Ernährung
unseres deutschen Volkes ".

Alle Bauernschaften de» Kreise » werden hiermit z«
diesem Vorträge hösiichst eingeladen.

Der Worstcrnö öex  Hrisbcruernfchcrft
Kestrich.

Zither- and Mandslinrnvrrein.
LieSli» am Kleis.

Sonntag , den 14 . März findet in

AlMch -WlMel

Eltville

,erbe« im h
lr. U b ve
>1 Eichen-k
i  Birken -t

11 »kadelho
02 Nadelho

4» l
1k l

jr  ii '*«

J,harmi

frein
^steigere ich

lherft gegen
nf dem Ni«

nachmittags pünktlich 5 Uhr im Saale be«
Herrn Hennemann

das i
e« 85

grorre; Konzert
für Zither , und Verwandte Instrumente

statt.
Eintrittspreis ä Person 3.— Mk . an ber Kasse.

Im Vorverkauf 2.50 Mk.
bei den durch Aushang von
Plakaten kenntlich gemachten
— — Stellen . — —

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

ver Uomand.

Sie
bar 9
fasl>«ü.

lern
»ersteig
Türen).

Beide G,
nb habe, Ei

De» weit
Cyprrffe«.

erstrizert.

Aüberhe

I-
riedrichstraße

warne hiermit Jedermann , «iserne Pfähle au»
V .]r \ ««seren Weinbergen«»irren s»ci»°,r,gcn al » alt »» Eisen in Ankauf j«

W nehmen . Etwaige Vergehen werde ich aus» schürfste
verfolgen unb zur Anziige bringen . Für zweck¬

dienliche Anzeigen diese » Diebstahl » zahle für jeden Fall

eine IMofinunQ non 100  Mark.
Sttord-VtegtUr’scht Gatsvcrwattnsg,

Andr . Elaudy , Oestrich.

Hcuti
harsr Jlt
mein

Herr

’iwmmmmm
iw Klter

Um

Todes- f Anzeige

vestr
DieI

um 5 Uh,

Gott dem Allmächtigen hat «» gefallen , heute
morgen um 5 Uhr meine innigstgrliebte Gattin,
treusorgende Mutter , Schm,st,r , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

IranH»»a steNtt.
Cc

geb . Schreiner,
«ach kurzem Krankenlager , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , im blühenden Alter von 25
Jahren zu sich in bie Ewigkeit abzurnfen.

Wir empfehlen die Seele der Berstorbenen
dem Gebete der Gläubigen.

Hallgarten , Winkel, Oestrich, Geisenheim,
Erbach , Frankfurt a . M ., Oberhausen
(Westialen ), ben 13 . Mürz 1820.

Der tieftrauernde Gatte
nebst Kinde ».

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
um 2 Uh», das Seelenamt Montag morgen 8*/»
Uhr statt.

Sott
Me * tzoh

8
L *

Win,

Die %
das <



Otfeitlicke Belcasatmacbung.

:sn-

tmt
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HandelsregisterA ist die Ko« manditge-
^ PhUEpp Horaczek u T »., Eltville - eingetragen

« «ricfi haftende» Gesellschafter ist der Kaufmann
* in Eltville . Drei Kommanditisten sind

?d ^ » es-Lsch' st beteiligt.
Die « esellschasth- t am 10. März 1S20 begonnen,
xltvill», den 10. Mä »z 1« 0.

Da » Amtsgericht.

Wiinimachnng.
pwot, den>7.Ittirzd$. ]$.,

vormittag * 9 Uhr,

rte» im hiesigen« emeindewald, Distrikt ^Hintere Sa »g-
* U b versteigert:
2} «ichem Ctämme z«
1 yirken Stämme z»

»kadelboiz-Stimme (Nottannen u. Härchen)
2 Radelholzstangen I- Masse

II . Klasse
. UL Klaffe
„ IV . Klaffe

1 , V. Klasse
4« Rm. Lichen- und Buchenknüppel,
1k Rm. Wichen- a »d Bnchenreiserknüppel.

- Anßwärtige Liebhaber sind zugelassen. "W

Z»ha««r»berg, Herl 11. März 1910.
Der Bürgermeister:

^ Wagner.

r.

ii
00
r,m

12.»9 Fstm.
0.5* „

lö.es „
9.18 „

li .Tt „
24.00 „
2.5*
0 65 ..

N

z« Wilivch. dm 17. Möst 1920,
»ormitta*» 10 Uhr,

ersteigere ich im Aufträge der Niederwaldbahngesrll-
Hast gep.en gleich bare Zahlunx an dem Statt, «»,ebäude
ms dem Niederwald — am Hotel yagdschloß,

das» arteraumgebände, bestehend au» S Nänme «,
»« 65 qm. Rauminhalt auf Abbruch.

Die Deck«« stud au» Holztäfelung her*estellt,
dar Gesamtgebäude hat 14 Fenster « it Bleiei «,
faffoug, 3 Eing«»g»türen u«d 1 « erbindungstLre.

Kerner wird dar Doiletteugebrude auf Abbruch
• »ersteigert, (Größe ca. 12 qm., 4 Fenster und 2

I Türen).
Beide Gebäude bestehen aus Fachmerk mit Blendsteinen

»nd habe» Echieferdachung.
I Der weiteren werde» dortselbst: 26 Kafiauieudäume,
* Cypreffe«. und 7 Tanneubäume öffentlich meistbietend
tzersteigerl.
I Rlldesheim, den 12. Mtrz 1920.

b J . Aeinz , Aukttonator.
traße 14.  Telephon 1*7.

Godes-Anzeige.
Heute Mittag 21/* llhr verschied im Keanken-

jU Eltville nach einer schwere» Operativ»
u>«n herzensguter Mann

«m Wilhelm Wirbath,
Alter »on «4 Jahre ».

Um stille Deil»ahme bittet
Die tra «crndr Gattin:

Frau Wirbath.
^kstrich, Berlin, den 12. Mä»z 1*2« .

m» findet am Montag nachmittag
Uh, in Oestrich statt.

Codes. Hozeige.

I«ta *« *6i ™ h- t gtsalle», unseren
Bruder , Schwager und Onkel

„ $m  iüagner,
^a»fcet | ^ were» Leiden, plttzlich und uner¬
fahren ^ ^ Uhr im Alter ooo 2l
*t« »cfaf»-̂ D*fce¥ettet  burch de« Empfang der hl.

Imramente, zu sich in dir Ewigkeit abzurufen
p Mainz ».Oestrich,den1*.März 1910.

virÜ€flräi3€r«Ä€ßfliat«rbli*biu«8.
*5», daz ^ ." rbigu,g findet Montag nachmittag 4

«relen,mt Dienstag morgen statt.

w
II
II
11 Die Verlobung unserer Kirider

Pailla und Hermann zeigen ergebenst
an

Anton Waldowskiu. Frau
Fabrikbesitzer

Breslau -Wiesbaden
Villa Mozart

Franz Phil. Jos . Doufrain u. Frau
Wainggtsbesitzer

Haltenheim \
Rheingau

-^

$
■s

Paula Waldowski
■

Hermann Alfons Doufrain :

Verlobte

Wiesbaden
Villa Mozart.

Hattenheim
Rheingag.

März 1920.' März 1920.
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sie« emgrttoffe«

25  Schlafzimmer
in«ln Preislagen, fetter Qerarbtitanu. zeitgenät billige« Preisen.

Gebrüder Ballgarten , Bingen, .2Z. V
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Wir habe » einen grotzett Transport

hochtragende

mb  RinderRühe
z«« Verkaufe.

Karlu. Julius Kahn,
Scbimtei« am stbei«.

Telephon 115. Telephon 2*5

ifitüfüi ## ®

Pensionierter Beamter,
sucht

KitMkttS ZXVtstN
zu kaufe « ,

solches an einer Bach gelegen
bevorzugt.

Offerte an die Geschäftsstelle
dieses BlntteS.

Eine gut erhaltene * türige

Aolzwand
u»d ei«e fast neue Baste-
wanne zu verkaufen.
Eobach-Bhg ., Hauptstr. 21.

Ein

fiümurbund,
weiß mit braunen Flecken, auf
den Namen „Scharf ^ ffßrend,
abhanden gekommr». De»Wie¬
derbringer erhält ei«« g«te
Belohnung.

Wilhelm Craß , « rbach.

Hins gut erhaltene

Rllndkelter
#/4- *-1 Stllck haltend, z» kaufen
gesucht.

Nähere ? zu erfragen i» dir
Expedition d«* BlattcS.

Trächtige

Ziegen
stehen zum Ee,kaufe Lei
Alphons Mannheimer,

Eltville, Löhrftraße 22,
Telephon 228.

Arbeiterinnen,
die schon in Weinhaudlungen
tätig waren , zum klaschen-
spüle» und Packe» s»f»rt ge-
ffucht.
A . Wilhelmy , G. m. b. H.

Hattenheim.

Gut erhalte »er

Sportwagen
zu »erlaufen.

Oestrich, HandstraßeI».

Einige Tausend Oestreicher

Setzholz
^ucht

Franz Doufrain,
Hattenheim.

Zn verkaufen:

2 Damenräder
ohne Gummi . (Seidel und
Naumann ).

Eltville , Blücherstraße T.

Gjn ordentliche»

Mädchen,
welche* alle Hausarbeit ver¬
steht, per f,fort gefacht.
8rau Hermann Eckerich»

Elt»ille, Markt Nr. 1.

Zirka 6 Zentner

(Uiesenbeu,
c«. 50— 60 Zentner Kuhstung
zu verkaufen.
Niederwatuf , Kirchgaffe 1*.

Mehrere
deutschen

Zentner prima

8 Geutner schönes auSze-
fchtttelte*

Heftstroh
zu verkaufen.
Niederwalluf, Kirchgaffe 11.

s

Fir Otiilais ppt!
«roßer Posten Ia. lagerbierfaß

ca. 45 und 25 Liter Inhalt sind
einzeln oder geschloffen gegen
Höchstgebot abzugeben.

Offerten unter Wei » f a ß an
A»noucen.Expe»itio« « reif,

Mainz , Franziskanerstraßes

Kleefamen
astzugeben.

Nähere * zu «rfragen bei
Michael Frey in Hallgarte«,
»Gasthau * zum AusstchtSturm."'

Wachthund.
Von Fabrik im Nheingau

wird ein größerer wachsamer
Hund  gesucht.

Gefl Angebote an d. Verlag
dieses Blattes.

Bettnässen
Erfolge . Befreiung . Älter u.
Geschlecht angeben. Auskunft um¬
sonst.
8»nitas-Vspot, Halle a. 8 , 279.

Eine gebrauchte Singer-Nähmaschine
mit Fußbetrieb , gut erhalten,
preiswert zu verka«fen.
Winkel , Hauptstr. 1«6 Part.

VtzL'IiGL'dN
gegaagen ist am Freitag »om
Marktplätze bis zu», vahahofe
Hattenheim  ein « silberne
Handtasche mit Portemonnaie,
Paß und Schlüssel.

Abzugeben gegen Belohnunz
im Rathause zu Hattenheim.

Größere Partie

Korbweiden
sowie einige Hundert

Rebenweiden
abzugtben.

Zu erfragen i»  der Exped.

8 « verkaufe« :

\ Schwein,
5 Zuchthähne
Hkrtz'sch, Gut»verwaltung.

K. Schesfler, Winkel,
Aleißmthle.

EinigeArbeiter
und

Arveitevinnen,
welche möglichst schon in « ein-
Handlungen beschäftigt waren,
für sofort gßsucht.
Weitlanf ». Peil , Eltville.

!l.
Oestrich.

Sonntag, den 14. März 1VW.
9 Uhr vorm. : Gottesdienst i»

Oestrich.
11*/* Uhr vorm. : Gotterdievß

in Eberbach.
Mittwoch, den 17. « Srz.

5 Uhr nachmittags Passion*.
g»ttesdienft in Oestrich.

kWMfMKlM
de» oberen Rheingaue».

Sonntag, den 14. März 19» .
10 Uhr vorm. Gottesdienst ik

Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre

der Mädchen.
Mittwoch, den 17. Mürg.

8 Ahr abend» PassionSandacht
in Eltville.



Xotzboiz-Vcrsteigerasg
der Gemeinde Oestrich im Rheingau.

- ll « Mittwoch , den 17. März , vorm . 10 tfhr,
an Ort und Stelle:

Distrikt 15a Rabenkopf 70 Fstm. « ichenstämme,
Distrikt 18 Rabenkopf . 4 Fstm. Eichenstämme.

- flw Doanerstatf , de « 18. MSrz,vorm . 10 'l2Uhr,
Distrikt 48 Schlehenheck 3 Fstm . Eichenstämme,
Distrikt 48 Bienendell! " Im . Eichenstämme,I 18, Fstm. Buchenstamme,

! '. *! S&5S3ä
> Än Freitig , den 19. März , vor « . 10 Uhr,
Distrikt «7 Däckerloch _ 17 Fstm. Eichenstämme,

Totalität 20 Fstm. Eichenstämme.

mJn Sä""' **

JreiwiMgs
AausgrundstülKs-

Aersteigerung.
Die Eheleute Steinhouermeister Wilhelm Müller und

Maria, geborene Dieffenbach zu Niederwalluf lassen am
Dienstag' den 23. März 1920, nachmittags 3'/, Uhr im
Rathause zu Niederwalluf das ihnen gehörende im Grund-
buch von Niederwalluf Band 1 Blatt 23 verzeichnete Wohn-
Haus mit Hofraum und Hausgarten, Badehaus mit Wasch-
küche, Remise(früher Schneidemühle), Hauptstraße 48, Gartln
Ortsbering zusammen 13.02 Ar groß, öffentlich meistbietend
unter durchaus günstigen Bedingungen zum Verkaufe aus«
bieten. Das Hausgrundstück besitzt eine günstige Lage an
der Hauptstraße und ist die Bahn und Post, sowie d e
Brückenstation der Rheindampfer und die Motorbootfäbre
in 5 Minuten zu erreichen.

Die Verkaufsbedingungen werden im Versteigerungs-
termine bekannt gegeben, können Interessenten aber auch
vorher durch den Unterzeichneten mitgeteilt werden

Besichtigung des Anwesens wird durch den Unterzeichneten
nach vorheriger Anmeldung in die Wege geleitet.

Niederwalluf a. Rh .»bei Wiesbaden, den3. März 1920.
I Der Bürgermeister:

__ Ja nsen.

meinberg-Umteigeriag.
lttoittaf , $ fet 15« IHärz MZkZ ZMez,

vormittags , , u &r,
im Lokale des Herrn Jakob Kühn in Oestrich  a Rh
versteigere ich im Aufträge des Herrn Philip « Drir »,
Oestrich, Landstraße 51 folgende Weinberge in bester̂ aae
unter günstigen Zahlungsbedingungen freiwillig:

Gemarkung Oestricha. Rh. :
Weinberg Aliment (Oestreicher und Riesling) groß
88 Ruten 04 Schuh neben Swoboda Joseph, Stein-
metz Kaspar Balhasar und Eser Albert.
Weinberg auf der Heide direkt am Mühlberg
(Rierlmg,. groß 412 Ruten 88 Schuh' neben Meckel
Nik. Wtw. und Weg.

Weitere Auskunft erteilt
Rstdesheim a. Rh., de« S. März l »so.

3 » Auktionator.

Telephon 187. _ _ Friedrichstr . 14.

MMi « >Nrk-kigttiiiiz
♦_ {Tut * dl

Wilhelm Gohl
Agentur - u. Kommissionsgeschäft

Eltville i . Klig 1., Taunusstrasse 27.
An- und Verkauf ven Häusern,
Grundstücken, Villenn. s. w.
Vermietungen . Beschaffung von
Hypotheken , stillen und tätigen
Teilhabern und sonstige Finan¬

zierungs -Angelegenheiten.
Uehernalune von Hans- n. Grund-

stücksverwaHunßen.
w

erfordert rechtzeitiges Einschreiten.
AlS Kräftigungsmittel wird allseitig
Dr. Mann'» stiemocilin empfohlen.

Mohre,r-Upotheke Mainz
gegenüber Tietz.

=■====== eHHPF nr= = ■= — "M
■

Vas Irendand-n.Revisionsbüro
des

Diplom-Bücherrevisors
Siegfried in Eltville a. Rh.,

Schwalbacherstrasse 43 I,
übernimmt :

Liquidationen , Gesellschafts - und
Erbschaftsauseinandersetzungen,
die Unterstützung bei Umwand¬
lungen in eine andere Gesell¬

schaftsform.

Lpstein'L niacmappQh
Mützen vor Diebstählen in W . hnnnren und

Große Auswahl in -,j
Heerde «,Kupferkeffel,Gartengeräten , Leit,^

H. f. w. ™
Twigen und deutschen> leefame«

«ckendorfer Dickwurz , Bohne » sowi«
Sämereien frisch eingetroffe«.

Vtzit $ , Kisch^
GllvMe a . Uh.

®?e '” er  Kundschaft zur gefl. Kenntnisnat,
ch Radreifen oder sonstiges Eise« nür nL
Rückgabe von altem Eise « abgeben kan«. ^

Bnkrsuk von Alteisen.

Preiswerte

Cuch- und

MeilsiMk
elngrttollrn.

€ri $t $frau$$, Oesirig
Telephon 1.

Felle
etn.

Treffe am Montag mit Holst

Ferkel 11. Länferschw
AH. Mewäu

_ Neubau in Hattenhei«
«ll,r «rt wie:

liest. Zfcg<s, II»uiir, Maulwurf nsd slmtf. Kid«
lauft

Qortt , Lellhandluna, IPtesbaöen
Schwalbachcrstraßc 38.

Händler neu® Preise.

llt a.

Mellen s-
«Kt» zahle stets dir höchsten Preise.

Wevnhcrrö  StrietH,
Winket' am 'Flyern.

Telephon ft». «f.

Muktion$-3mmobilieng(fd)lft

PatTÜfagtmß.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnah
bei der Beerdigung unserer teuren Verstorbenen

Am fcftatdliiß Sifiumann,
geb. Buitkamp,

sagen wir hiermit herzlichen Dank.
besonderen Dank den barmherzigen Schwest

für die liebevolle Krankenpflege, sow>e Hei
Pfarrer Ufer  für seine trostreichen WorteGrabe.

Hattenheim, den 10. März 1920.

vis trauendes ttiuterbliebeueu.

|m Moni«,, brn 15  Mäg 1020,
vormittags 9 Uhr,

in der Wirtschaft von „Diesenthäler " in Eltville der-
stergere ich infolge Auftrages öffentlich freiwillig nachver-
zeichnete Gegenstände gegen Barzahlung:

1 Bett , komplett,
(Sprungrahmen u. Matratze 3 tlg)

1 Bett , komplett,
(Strohsack». Matratze 3 tlg)

1 Bett «. Rahmen,
1 Waschtisch,
1 Violine (komplett ),
1 gr. Waschmangel,
1 gr. eich. Servierbrett,
4 Stühle.
1 Küchenwaage.
2 gepolsterte Sessel,
1 ovaler Tisch,
1 Nähmaschine,
1 Copierpresse,
1 Tischwaschmangel,
1 Blumentisch aus Eisen,
Diverse Küchengeschirre und Porzellan.

I Rüdesheim a . Rh ., den 10. März 1920.

Iclkob Klein , Auktionator.
Rüdesheim, Amselstr. 1. Telephon Nr. 68.

Jacob Klein, ßSdtsbtima. st».
Amseistroße1 Delepho« 18übernimmt:

UetR*igtrM0en aller Jirt.
Anmeldungen von einzelnen Stücken zwecks Versteigorung

werde« jederzeit entgegengeuommen.

■Diebstahl ■
Bruch, Lekage

Aufruhr und Plünderung!
Gegfen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff- (fluss- und
se«wärts) sowie Landtransporte (Fuhre und Auto)

versichern
Si« Ihre Waren (Weine und dergl .) — Versand
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltville a. Rh.

Fe-nsprecher Nr. 12. —- Drahtanschr. : Spediteur Burg.
Vertreter f(lr di« Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport -Versicherung , Feuer -, Unfall -, linbrnck-
Diebstahl -, Haftpflicht -, Glas- «nd dergl . Versicherungen.

|um sofortigen « ntoitt
tüchtiger

Ban-n. Modell-
Schriinergshilfs

gesucht.
ftascbinifabrik XbiuiKi«,

E. Mauthe,
A«« « a:iditgesellschaft
Niederwalluf «. « h.

Zu verkaufen:
ein Waao 'scher

Hcmsbackofen
au» Friedeurzeit, mit 2 Etagen,
we«ig gebraucht.

Näheres in der Expedition
dieser Zeitung.

Gelernter Mer,
der mit dem klaschenvrrse«d
tprtraut ist, wird als Pack-
meifter gesucht.

Offerten mit Lebeutlauf an
die Expedition der vlatteS
««te» « r. B . H. 20 erbeten.

Himlieerpflanzen,
ein- und zweimal tragende,
in guten Sorte», hat abzugeben
Adam Herdt, Erbach.Rhg.,

Hauptstraße Nr. r.

\ g »se« Kartoffel » a&j
Josef Windolf, 0 »|

Zum 1. April tüchl!

ülleifiMidcl
gegen hohe« Lohn geh

Frau Rechtsanwalti
Eltvillo a. Rh.

Gebild. Frau
mit guter Handschrift ft
gesucht.

E. Potte »», Elti
»örthstraste 2.

1 iPaar langschästigl

Stiel«
fast ne«, Größe 42, fi
Walter und Handwirte
«et, preiswert z« vert
Winkel , Hauptstroß

Warnun
Ich warne hiermit,

.Dochte» Maria weder
zu leihen noch zu borj
ich in allen Fallen vm
ab ftir nicht« mehr auf>
werde.

Erbach im Rheing»
11. März 1920.
Joseph Hofm<



«w « deingoner Bürgerftrund " erscheint
Z?At£ak  drei mal : Bltnsfoas , » onneestnu*

faätW * « laterem Tag . mü dem
Arhawmg ' blatte . Planderstübchen"

Nnzeiger für den Meingau
Rreisblatt für den öMcken Ccil des RbeitigaukreUes

Dezugsprei, monatlich1.20 Mk. einschließlich
TrLgerlohn. Anzeigen: die einspaltig« Petit»
»eile SO Pfennig, die Reklamezetl« 1.— Wd.
Beilagengebühr nach Uebereinkunst. / ijQ

Größte Abonnentenzahl
alle« Rheingauer Blätter

etpedUionttis 0e$trid>*aiiMke11. Eltville
Drua «sf 0erlag m ktienne u» Oerttich

rr ». 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M 31 Samstag , den 13. März 1920
Zweites Blatt.

illen Plätzen der Welt m

■ übernimmt * > |

Bcrthold 3acoby
| Mrlassung Wiesbadt#: Dotztseimerslr. 57.

Telephone; 550 und 4010.
Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Paris . London.
New -York . Wiesbaden.

Einlagerung

I
alter und moderner Stilart,

nach Entwurf —»Zeichnung.
Speiialitit:

tr &nsp . Kachelöfen
für Holz- und Kohlenbrand.

„A«r«f*rt“ Dauerbrand für jede Kohl»,
ir . 0 »f»n, eis. uad Kachelkerd»,

K»ssel i» grosser Auswahl.

Umarbeitungen , Reparaturen
prompt und sachgemäss.

Mitteldeutsche Creditbank

Georg Wurm, Frankfurta. >.,
, Ofenfabrik — Häfnerei.

Alte Schlesingergaase 1. Talepho * Nr. 2192.

ganzer Wohnungseinrichtungen.

Eiektr . Kupferschnüre
für Zugpendel, Stehlampen, Kochapparat« etc. zu

billigsten Preisen.

iiack ^ *eslJatlön, Lulsenstr.25, gegenüber demRealgymnasium.
f Telephon 747.

\BU5SE »MAINZ
'.nicht preisbillig , aber technisch billig!

Depositenkasse u. Wechselstube
Biebpichy Rathausstrasse 46
Fernsprecher 565 nnd 566. FssUcheckkonts Frankiert ai Hain 24220.

Än - und Verkauf
von Wertpapieren.
^ Verwahrung  =
und Verwaltung
von Wertpapieren.

V ermögensverwaltungen.
Bankgeschäfte aller Art.

71. Jahrgang

öm Montag treffen prima

Ferkeln, Länfersckeine
etn.

Wilhelm Sudhoff, Schweinehandlg
Winkel , Hauptstraße 24.

V
Telephon lil

S38HE331.»

Tonnengarnituren
Emaille', Aluminmm- nnd fenerfeste

Kochpeschirre
in grosser Auswahl.

§udkan (ltan§
Ecke Moritz- and G-eriohtstrasse 1

Wiesbaden.

fiinier Hiizigs-Bauanstalt
Wilhelm dansing

1481 Bingen a . Rh. Frankenstr. \

Zentralheizungsanlagen
aller Systeme.

Fasstiap!- und Bri&anlag»
Prompt« und sachgemSssa Bedienung.

Heidesheimer MaschinenfabrikI
tieidesheim bei Mainz.
, Spezialfabrik

für hydraulische Kelterei-Anlagen, Spindelpressen £
Trauben- u. Obstmühlen. Fassdämpf- u. Brühapparate »

LandwirtschaftlicheMaschinen. ■
Katalog gratis . - - Kostenloser Vertraterbesnch. » ,

Gegenwärtig günstigste Gelegenheit zum Einkauf. 5

Gelang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Glirnne , Oestrich a. Kh.

4V.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

Nachdruck verboten.

Stunde -— - eine Stunde - - spielte, wie sie noch
nie zuvor gespielt hatte-

Und die Erde mit all ihrem Jammer und ihren
Tränen und ihrer Verzweiflung versank für die bei-

» , s' "h danke Ihnen ." sagte er mit einem befreiten
"^ ud nun — nach dieser unumwundenen

darf ich Ihnen Vertrauen schenken, Fräulein
ich wäre sehr traurig gewesen, wenn Ihre

"Uders gelautet hätte : denn ich selbst bin

den, während ihre Seelen sich emporschwangen in die
"öhe

«wtcu gcuuuci flaue ; veuri mj itiup um
großen Neigung mehr fähig . Mein

gehört einer — Toten !"
«eufzer entranpp sich Mercedes ' Brust . Leise

ihre Finger die Saiten der Violine , so dast
abgebrochene klagende Laute von sich

^nr -Jsachim aber fuhr fort:
' u,, ;® 1 örm kleinen Eckchen, daS da irgendwo kn

ei* vielleicht noch leer geblieben ist, hätte
i l ®*' Eie sich doch nicht begnügen können ."

' [H , Ich muß alles haben oder nichts !" schluchzte
. . d" ch in säh hervorbrechender Leidenschaft auf,

•ne

,n ns " ' hreu Zügen zuckte es vor wilder Erregung.
ich weiß, daß ich ein armseliges , häßliches

miSPiml, - ' hrcs nie . daS ganze Herz eine ? MannesauSt-in. .. - ' me . vus ganze -perz eines wcannes
vrvNähit — ~ 0011110  ich mich meiner Kunst
fptel heutigen Worte , ihr erregtes Mienen-
ich«i Erndruck, den sie auf den ernsten Mann aus-
de* eTu ^ vertiefen konnte, entlockten ihre Finger
ze» ei»„ Gebende bizarre Töne , die wie das Schluch-

ct$ denSÄ *« <£o&f gequälten Frauensecle öurdäittertfR.
stad pißfcn* _Einr^ tzlich- eine schrille Dissonanz-^nc _6atte war gesprungen.cvl V, ieaT  Ursprüngen.

Le.cĥ . aber stand aus und sagte mit hartem

AöeS ^EdeS liebt nur ihre Kunst . Der
ich öbrienr̂ U~ 8Utn • • • Und nun werde

^ . - etwas Schönes Vorspielen !"
*** he spielte — eiye Viertelstunde, — eine, halbe

ätherreinen Höhen hehrster Kunst-
Als Mercedes endlich die Hand mit der Violine sin¬

ken ließ und den weltverlorenen Blick auf Hans -Joa¬
chim richtete , sah sie, daß seine Augen geschloffen waren.
Ein glückseliger Ausdruck lag auf seinen sonst stets so
ernsten Zügen awsgebreitet.

Die Macht der Musik hatte ihn hinüberschlummcrn
lassen in das rosige Land der Träume . . .

Auf den Fußspitzen schlich Mercedes zu ihm hin.
Lange und mit seltsamen Ausdruck ruhte ihr dunkler
Blick auf ihm.

„Ich allein bin imstande , dich glücklich zu machen, du
geliebter Mann !" flüsterte sie in bebender Erregung.
„Glücklich durch meine Musik!"

Leise beugte sie sich herab und küßte die Stirn des
Schläfers . Dann ging sie rasch in ihr Zimmer , schob
den Riegel vor und blieb den ganzen Abend über un¬
sichtbar.

„Sie wird wohl Kopfweh haben," erklärte ihr Vater
auf das allgemeine besorgte Fragen . „Das kommt bet
ihr öfters vor . Meine Tochter ist eben ein Genie !"

XIX.
Nachdem die kleine Elly v. Soltau sich daran ge¬

wöhnt hatte , daß die junge Kreolin durch ihr herrliches
Spiel den Mittelpunkt der Festgesellschaft bildete , und
deshalb auch die Hauptaufmerksamkeit des Gastgebers

Anspruch nahm , war ihr fröhlickin Anspruch nahm, war ihr fröhliches, sonniges Natw
reit wieder zum Durchbruch gekommen. Wie konnte sie
auch erwarten , daß der „Märcheuprinz " sich hier auf
seinem Schloß , inmitten all der eleganten reichen Mode¬
damen , viel mit ihr , dem ärmlichen , dummen Ding , be¬
schäftigen würde ! Mußte sie nicht froh sein, hier über¬
haupt geduldet zu sein?

Me
wer

heim tn Zeytenvors Murrrr uno Druver mamymal der
Verzweiflung nahe brachte.

Hans -Joachim bekümmerte sich scheinbar nicht viel
um seinen jüngsten Gast. Elly konnte deshalb nicht
wissen , daß sein Mick oft mit Wohlgefallen auf ihrem
frischen , lustigen Gesichtchen ruhte und daß der ihrem
herzlichen Lachen etwas wie neue Lebensfreude in ihm
erwachte.

Elly v . Soltau erschien HanS-Joachim der vollkom¬
mene Gegensatz zu Mercedes Aristides — äußerlich wie
im Charakter und Temperament : lachender Sonnen¬
schein neben finsteren Gewitterwolken , aus denen jeden
Augenblick ein Blitz hervorzucken konnte. An Merce¬
des fcffelte ihn nichts wie ihre Kmist. An Elly die
kindlich sonnige Frische ihres Naturells . Der Gedanke,
Mercedes binrlen kurzem nicht mehr wiederzusehen,
war ihm völlig gleichgültig . Das Bewußtsein , daß auch
Elly Schloß Waidmannslust bald verlaffen würde , er¬
weckte Bedauern in ihm.

Dieses Empfinden kam ganz besonders in ihm zum
Anspruch . als er eines Nachmittags — die ganze Ge¬
sellschaft hatte sich in ihre Gemächer zurückgezogen, um
zu ruhen — aus dem Wintergarten , in dem die Orchi¬
deen gerade in vollster Blütenpracht standen und einen
süßlichen , betäubenden Duft aushauchten, auf der
Schwelle auf Elly stieß.

Das rosige , frische Gesicht, die lachenden Braun¬
augen — welche Erfrischung nach der schwülen, nerven¬
erschlaffenden Treibhausluft!

Mit einem hastigen „Berzeihultg !" wollte das Mäd¬
chen wieder verschwinden.

Hans -Joachim aber hielt sie bei den Händen fest.
„Warum fliehen , kleines Fräulein ?"
Elly wurde rot und versuchte, ihre Hände zu be¬

freien . ,
Sr hielt sie um so fester.
Nnd plötzlich fuhr ihm der Gedanke durch den Kopf,

ob die Baronin Lolo nicht eigentlich recht hatte mit
ihrer Mahnuna . er muffe bald heiraten ? . . .

(Fortsetzung folgt.;

fv

/
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Fertige Herren- und
Knaben-Klaidung:

Suco-Hnznge IN. 295, 395, 425, 575
Hisbd M . 15, 32 , 54 , 88 , 123 , 145

Soppen RU. 55, 59
Ilsteru. PaletotsM. 275, 429, 699, 899
Gnnniiinintel RU. 259, 325, 435, 525
Danen-TucliRleiler RU. 158, 193
Knaben- und Jünglingsgrössen entsprechend weniger.

Meine Mass -Abteilnng
liefert unter Garantie für guten Sitz und prima
Zutaten flottsitzende Kleidungsstücke bei mas¬
sigen Preisen.

Enno Mt, Wiesbaden
Kiripss SS.

Färberei u. ehern . Reinigung

Karl Döring, Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasse 5. — 61.49 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwklbacherstrasse 9.

leiulpnB.Färben samt.Hsrrsa-u.DasnEngardsroben
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage , ailen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8 —10 Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.
MM " Annahme für Oestrich und Umgegend : "Mtzl
Frau Maria hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9.

Telefon C9SBAX9EWUND <oQQ3 TE.UC ÄDR2AN.

Spedition
Sammelladungen — Lastautofahrten in’s

besetzte und unbesetzte Gebiet.

Möbeltransporte
im Rheingau durch eigenes geschultes

Personal.
Uebersiedelungen zwischen beliebigen

Plätzen des In - und Auslandes.

Grosse Möbel-Lagerhäuser
Transport -Versicherung

einschl. Diebstahl , Beraubung , Plünderung.

Claudius Schmitt,
fiilDbauet,

Geisenheim am Rhein

&  empfiehlt sich inflnfertipg ooo Grabta&mälsre
Figuren , Büsten,

Reliefs , Grabeinfaffungen usw.
Moderne Grabdenkmäler nach eigenen Entwürfen.

Gediegene saubere Ausführung , billige Preise.

VER & RÖSSERUN & EN
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch

Verkleinerungen in 5emi-Emaille mit Broschen und Anhänger
billigst,

Frieda Simonsen , Wiesbaden , Rheinstrasse 56.

Craaerhricfe- Crauerkarten
liefert schnellstens „ Aheingauer Bürgerfreunö ."

Model und Betten
mohizlimtisr Zchlslrimmrr
Horbmobei :: in grosser Auswahl ::

zu sehr billigen Preisen.

m «.

Gebr . Hallgarten , Bingen a. Rh ., SÄ'
Wir Hebmsn beim Einkauf Kriegsanleihe in Zahlung.

Rheinische Bekiriz/iais-öesefischafi
thR & sbssdcn , Hefenenstr . 26 .J

Beckhardf, Kaufmanni  Es.,
Wiesbaden.

Alleinige Verkaufsmederlage für Wieibaden  der Firma
NASSAÜISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM,
Eck« Kirchgasse und Friedrichstrasse . ===== Telefon Nr. 85*4.

Dis nsuisten Modi

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Brautausstattungen in
•igenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Bettwäsche, Tuch - u. Küchenwäsche,Taschentücher
Gardinen , Steppdecken , Wolldecken , Bettdecken

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen.

Reftenmaosr Mt Sie ganze IM! «(©
Gegr. 1842 ™

SPEDITION
INTERNATIONALE IWOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter voller (Garantie

Ueberseetransporte mit Spezlalmöbelkoffern
von Möbeln und Gütern Jeder
Art In Spezlallagerh &usem von über
25 000 Quadratmeter Lagerfläche

Inkassi Massentransporte per Auto
SPEZI ALITdET

LAGERUNG

VERSICHERUNGEN

©

gegen Jedes Risiko
Aufruhr, Feuer , Diebsfahl , Einbruch, Transport und

Leckage , Beschlagnahme etc.
Policen sofort erhältlich I

Centrale : Wiesbaden Nicolasstrasses
Filiale ! Kalser -Frledr. -Platz 2, Reisebüro.
Niederlassungen : Cöln u. Mainz

Telephone 12, IIS, 124, 242 , 2376 , 6611.

Künstliche
Beine
Arme

Or'rhepäilische
Apparate

nnd

Korsetts
aller Systeme,

gegen Rückgrat¬
verkrümmung.

Garantie für
guten Sitz.

Illustrierte
Preisliste auf

Wunsch.

»um gaffaatmn b«v Frützjahii
unk sind «ingetrofn

Hab » nach besonder » zu
psehlen schöne , schicke garnick
Hüte sehr preiSwesrt.

Mit r » ergebenem Matru
werden solch « auch gerne tan«
angcfertigt , bei billigster Ami
nung.

L. Wagner , Mainz,
' Münsterstratze 6.
Fassonier - und Putz - Atelier.

^ Kaufmännische
Privat -Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbadan,
Kirchgasse

an der Louisenstrass «.

22
Beginn neuer Vor

Gesamt - u. Einzelkursi
für alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann «ns
der Bürger im kaufm . uni
wirtschaftl . Leben bedarf , z«

Anfang jeden Monats . :
Getrennt * Darn «nabfe !luäze«.

Ebenso - ::i
Nachm .-Sonderkurii

und Privat - Unterricht flr
alle Arten Buchführurj

Bilanz -Abschlüsse
kaufmänn . Rechnen j
Konto - Korrente,

' Stenographie,
Maschinen -Schreiben,
Schönschreiben etc. 9

Einmalige billig« HonorsP
für die ganze Dauer des

Unterrichts.

_ __ T_ . momammmsa

Am Dienstag , den S . März , stehen prima
Hannoveraner «

Ferkel und Läuferschweine
bei mir zum Verlauf.

Heinrich Heezigev . Viehhandlung.
Kchierstein cr. Wh ., Biebricherstratze Nr . 23.

Telephon 207 . Amt Biebrich

Jnc . Rsining
Spezialst lär kßnslliclig Süeder.

Mainz, Brantf 21

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleut « und
Dipl .-Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

US

Anfangs nächsten Msnats I
eine Sendung

Xanfmltmische|Privatsclml«
von

ftnil Strass
s

Wiesbadan
nur Rbeiuffrafje Sk

Ecke Moritzstraße.
Prospekte frei ^

ein Bestellungen werden sW
jetzt entgegen genommen , ^

Otto Eger Wt » .,
Winkel (Rhg .) «

V

Geflügelfreunde lesen die

Chemnitz.Geßjizel-Weij. «IS

Probe -Nr . und Bücherzettel gratis.

Mälnr.
Kaiser - Friedrichstr . 88-

Borbiltz . für Einj , Ober - |
fekunda , Prima u Abitur .,
auch für Damen Tages - u.
Abendkurse . Aug . 1vt7 u.
Kebr . 1v18 best , sämtl.
Gchitler der Tageskurs ».

Bslksschüler
erlangten nach kauin etnj.
Vorbereitung b . Ciujah » '
Freim . -Zeugnt » und di«
Reife für Öbersekunda-
Prosp . frei . Sprechstunden
I l - ' / . l Uhr . Fern spreche»

8176.

i/ftieeineteTiviffbef(mii'fte hieWnihrirhiHnmf A/iH* A-'i-kV.i,11Pirf»A-!«>mi^
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